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Kurzmitteilungen

Neues Vorkommen der Gefleckten Grabschrecke, Xya variegata Latreille, 1809 
(Orthoptera: Tridactylidae), nach der Renaturierung der Traisenmündung, Nie­
derösterreich. New occurrence of pygmy mole cricket, Xya variegata Latreille, 1809 
(Orthoptera: Tridactylidae), after restoration of the Traisen estuary, Lower Austria.

Beide in Österreich verbreiteten Arten aus der Familie der Tridactylidae, Xya pfaendleri 
Harz, 1970 und Xya variegata Latreille, 1809 sind ponto-mediterrane Faunenelemente 
und kommen ausschließlich im pannonischen Osten und Südosten von Österreich vor 
(Zechner 2017). Xya variegata wurde erstmalig 1999 in Wien-Donaustadt und Alt 
Prerau im nördöstlichen Niederösterreich nachgewiesen (Berg et al. 2000). Seitdem 
gelangen mehrere neue Fundmeldungen im niederösterreichischen Weinviertel östlich 
von Wien, im Nordburgenland (Parndorfer Platte, Seewinkel) sowie Nachweise in 
der Südsteiermark und im Südburgenland (Russ 2006, Zechner 2017). Auch in Wien 
konnte die Gefleckte Grabschrecke seit dem Erstnachweis an einigen weiteren Stellen 
(Seestadt Aspern, Großenzersdorfer Arm, Donauinsel auf der Höhe Nussdorf) nach-
gewiesen werden (Denner & Wöss 2014, Archiv ARGE Heuschrecken Österreichs).

Am 1. September 2019 konnte X. variegata an den Uferbereichen im neugestalteten 
Mündungsbereich der Traisen, nordwestlich von Zwentendorf, entdeckt werden 
(Abb. 1–2). Es handelt sich hierbei um das westlichste dokumentierte Vorkommen 
der Art in Österreich, fast vierzig Kilometer von den nächstgelegenen Fundorten in 
Wien entfernt. Die Art bewohnt hier schlickreiche, sandige und vegetationsarme Ufer-
bereiche der Traisen, welche während der Umsetzung des „LIFE+ Traisen-Projekts“ 
zur Renaturierung des Unterlaufs der Traisen (Eberstaller et al. 2018, Kaufmann et 
al. 2018) sehr großflächig entstanden sind. Seit Beendigung der Bauarbeiten 2016 ist 
der Anteil vegetationsfreier Flächen durch Aufkommen von Gehölzen (vorwiegend 
Weiden) und Hochstauden wieder stark zurückgegangen. Dennoch finden sich am Ufer 
des Mündungsbereichs weiterhin geeignete Lebensbedingungen für X. variegata, wo 
die Art sehr zahlreich zu finden war (Abb. 1–2). Inwieweit X. variegata auch weiter 
flussaufwärts zu finden ist, wurde bisher noch nicht untersucht.

Bei einer Kartierung der Heuschrecken im Jahr 2009, welche im Rahmen einer Um-
weltverträglichkeitsprüfung vor Beginn des Renaturierungsprojekts durchgeführt 
wurde, konnte X. variegata nicht festgestellt werden, allerdings fanden auf den 
Sand- und Schotterbänken keine Aufnahmen statt (coopNATURA 2010). Es ist daher 
unklar, ob die Art von nahegelegenen sandreichen Schotterbänken eingewandert ist 
oder eine Neubesiedlung der Sandgebiete durch geflügelte (windverdriftete?) Indivi-
duen stattgefunden hat, welche sich durch die stark verbesserten Lebensbedingungen 
etablieren konnten. Auch eine Verschleppung der Art durch die Schifffahrt auf der 
Donau oder durch Baumaschinen, welche im Zuge der Renaturierungsmaßnahmen 
eingesetzt wurden, wäre denkbar. Es wurden allerdings keine Materialien aus dem 
Osten von Österreich eingebracht (Eberstaller, pers. Mitt.). Umfassende Kartierungs-
arbeiten der sandigen Uferbereiche der Donau und ihrer Zuflüsse westlich von Wien 
wären unbedingt notwendig, um potenzielle unentdeckte Vorkommen ausfindig zu 
machen und die Verbreitung und Gefährdungssituation der Art in Niederösterreich 
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besser einschätzen zu können. In der Roten Liste der Heuschecken Österreichs wird 
die Art mit dem Status DD (= Data Deficient) kategorisiert (Berg et al. 2005) und 
europaweit von Hochkirch et al. (2016) sogar nur als LC (= Least Concern) geführt. 
Aufgrund ihrer sehr spezifischen Habitatansprüche gilt die Gefleckte Grabschrecke 
als Indikatorart dynamischer, naturbelassener Flusssysteme (Münsch et al. 2013), 
wobei viele ihrer Vorkommen aufgrund intensiver Flussregulierungsmaßnahmen in 
der Vergangenheit auf Sekundärhabitate (z. B. Sandgruben) beschränkt sind. Durch 
die sehr lokale Verbreitung in Österreich und die Zerstörung natürlicher Habitate 
wird in Zechner (2017) eine Einstufung als CR (= Critically Endangered) empfohlen. 
Renaturierungsarbeiten an Fließgewässern in Tieflagen, um die natürliche Flussdy-
namik und Bildung von Gleitufern zu fördern, gehören sicherlich zu den wichtigsten 
Maßnahmen zur Erhaltung von X. variegata.
Funddaten: Niederösterreich, Bezirk Tulln, Mündungsbereich der Traisen, N 48° 21' 47,9", E 15° 52' 36,7", 
ca. 185 m SH, 1.IX.2019, 2 Individuen, leg. C. Rabl, det. & coll. D. Rabl & C. Rabl.
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Erstnachweis der sozialen Knotenwespe Cerceris rubida (Jurine, 1807) (Hymeno­
ptera: Crabronidae) für das Burgenland. First record of the social digger wasp 
Cerceris rubida (Jurine, 1807) (Hymenoptera: Crabronidae) for Burgenland.

Im vorigen Heft dieser Zeitschrift wurde ausführlich über neue Funde der seltenen 
Knotenwespe Cerceris rubida (Jurine, 1807) in Wien und Niederösterreich berichtet 
(Zimmermann et al. 2018). Diese Art war zuvor nur einmal im 19. Jahrhundert im 
niederösterreichischen Arndorf festgestellt worden (Kohl 1893). Zimmermann et al. 
(2018) informieren über rezente Nachweise aus den Jahren 2016–2018. Heuer konnte 
ich diese – auch von ihrer Biologie her interessante – Art erstmals für das Burgenland 
nachweisen:
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